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Bericht des Präsidenten

Liebe Vereinsmitglieder und 
BewohnerInnen des Regulahauses
Liebe Freunde des Regulahauses

2020 war geprägt von enormen Herausforde-
rungen, welche uns in der Covid-Pandemie be-
gegneten. Sei dies im Zusammensein mit der 
Familie, den Kindern und Enkelkindern, auf der 
Arbeitsstelle oder allgemein im sozialen Zusam-
menleben. Ganz speziell für die Menschen mit 
Unterstützungsbedarf, wie bei uns im Regula
haus. Plötzlich stand die Normalität still oder 
sogar auf dem Kopf. Ausflüge, Reisen waren 
nicht mehr möglich, diejenigen mit einer aus-
wärtigen Arbeitsstelle konnten plötzlich nicht 
mehr dahin, oder mussten unter massiv er-
schwerten Bedingungen (Schutzvorkehrungen) 
arbeiten. Der Alltag im Regulahaus musste neu 
gestaltet werden.

Dies hatte auch für uns als Vorstand Konse-
quenzen und Sitzungen wurden verschoben 
oder mit Abstand und Mundschutz abgehalten. 
Auch die jährliche Mitgliederversammlung 
konnte nicht wie gewohnt im Regulahaus abge-
halten werden, sondern wurde auf dem Korres-
pondenzweg erledigt. Ich danke Ihnen für die 
Rücksendung der Abstimmungs- und Wahl
unterlagen.

Dies verunmöglichte uns, sehr bedauerlicher-
weise, unser langjähriges und verdienstvolles 
Vorstandsmitglied Theresa Müller, welche auf 
die Jahresversammlung 2020 nach 15-jähriger 
Vorstandstätigkeit ihren Austritt gegeben 
hatte, gebührend zu verabschieden. Theresa 
Müller war all die Jahre eine tatkräftige Kolle-
gin im Vorstand und liebte es, den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter jeweils zum Geburtstag 
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ein individuelles persönliches Geschenk über-
reichen zu können. Wir werden Theresa Müller, 
wenn es wieder möglich sein wird, noch gebüh-
rend verabschieden.

Als ihre Nachfolgerin wurde Franziska Kubat 
von den Mitgliedern in den Vorstand gewählt. 
Nochmals herzlich willkommen Franziska.

Mit den Bewohner, den Bewohnerinnen, sowie 
dem Personal zusammen durfte der Vorstand 
am 18. Januar 2020 einen gemütlichen Abend 
im nahen Restaurant Okay geniessen. Bei Speis 
und Trank wurde interessiert diskutiert. Wer 
hätte damals gedacht, dass schon bald solche 
gemeinsame Treffen und Essen in dieser Kons-
tellation für lange untersagt werden würde.

Durch den Lockdown und dem damit verbunde-
nen Besuchsverbot, welches wohl erst mit den 
Impfungen gänzlich aufgehoben werden wird, 
waren meine gelegentlichen Besuche zum 
Nachtessen im Regulahaus leider auch nicht 
mehr möglich. Erschwerend kam noch dazu, 
dass ich als Leiter eines Altersheimes meinen 
Aktionsradius und Besuche zum Schutz unserer 
Senioren und Seniorinnen sehr minimiert habe. 
Ich hoffe bald wieder regelmässig im Regula
haus vorbei gehen zu können und die Stimmung 
dort unter den Bewohner und Bewohnerinnen 
erleben zu können.

Unserem Team um Ruth Hafner möchte ich 
meinen Dank aussprechen für ihren Einsatz im 
vergangenen schwierigen Jahr zum Wohl unse-
rer Regulahaus Bewohner und Bewohnerinnen.

Obwohl wir das Haus im 2020 nicht immer 
gänzlich besetzt hatten und einige Mehraus
gaben wegen der Pandemie anfielen, dürfen wir 
auch finanziell auf ein recht positives Ge-
schäftsjahr zurückblicken. 

Meinen Kolleginnen im Vorstand möchte ich 
ganz herzlich für die kollegiale Zusammenarbeit 
und Mittragen im letzten Jahr danken.

So wünsche ich Ihnen liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Bewohner und Bewohnerinnen, liebe Leser 
und Leserinnen, dass wir alle bauen können auf 
was schon Jeremia niedergeschrieben und uns 
in der Bibel hinterlassen hat:

Die momentane Situation um die Pandemie 
sollte uns eine Jahresversammlung im gewohn-
ten Umfang erlauben und so laden wir Sie 
herzlich zu unserer Jahresversammlung, am 
Dienstag 6. Juli 2021 um 17:00 Uhr im 
Kirchgemeindesaal der alten Kirche Fluntern an 
der Gloriastrasse, ein. Nicht im Regulahaus, da 
der Platz dort ein coronakonformes Beisam-
mensein nicht erlaubt.

Ihr Präsident
Georg Vischer

Denn ich weiss wohl, was ich für 
Gedanken über euch habe, spricht 
der Herr: Gedanken des Friedens 
und nicht des Leides, dass ich 
euch gebe Zukunft und Hoffnung.

Jeremia 29;11
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Bericht der Heimleitung

Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser 
 
Wir blicken auf ein ungewöhnliches, 
ereignisreiches Berichtsjahr 2020 zurück.

Nach den Festtagen freuten sich die Bewoh-
nenden wieder zur Arbeit zu gehen. Alle, auch 
die Mitarbeitenden schmiedeten Ausflugs- und 
Ferienpläne. Ende Januar trafen sich alle 
gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern zum 
bereits liebgewonnen Jahresessen. Mit Be
stürzung nahmen wir ab Februar täglich in der 
Tagesschau zur Kenntnis, wie die Welt sich ver-
änderte.

So viel Sicherheitsmassnahmen wie nötig, 
so viel Normalität wie möglich!
Die Pandemie verlangte von uns allen einiges 
ab. Von Mitte März bis anfangs Mai ging nie-
mand der Bewohnenden arbeiten. Dies als Vor-
sichtsmassnahme weil fünf der zwölf Bewohner 
der Risikogruppe angehörten. Es war erstaun-
lich, wie schnell sich alle in der neuen Situation 
im Lockdown und danach zurechtfanden. Das 
Regulahausleben stand nicht still. Täglich wur-
de beim Brunch das Tagesprogramm bespro-
chen, Neuigkeiten des Bundes, der Gesund-
heitsdirektion und des kantonalen Sozialamts 
diskutiert und die nötigen Massnahmen erör-
tert und umgesetzt. Der tägliche Gesundheits-

Die neue umgebaute Terasse.
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check gehörte nun ebenso zu uns wie Desinfek-
tionsmittel, Händehygiene, Abstandsregeln und 
Maskenschutz. Alle nötigen Sicherheitsmass-
nahmen wurden von den Bewohnendenden 
vorbildlich eingehalten. Spazieren gingen wir 
im Quartier und Richtung Zoo. Das schöne 
Wetter kam uns dabei sehr entgegen. Therapien 
fanden per Telefon statt und ÖV haben wir alle 
zu Beginn gemieden.

Die Regulahaus-Familie rückte zusammen, gab 
sich gemeinsam Kraft. Es entstanden wunder-
bare Synergien; Koch- und Backgruppe, 
Gartengruppe, Gebets- und Gesprächsgruppe, 
Stretching- und Turngruppe, Aktivierung- und 
Reinigungsgruppe entstanden. Es kristallisier-
ten sich Grill- und Reinigungsprofis heraus. Wir 
belohnten uns ab und zu, indem wir uns die 
Pizza ins Regulhaus bestellten. So hatten wir 
doch ein wenig Restaurantfeeling. Die Seel
sorge fand über Whatsapp durch Pfarrer Daniel 
Frei statt. Er liess uns auch die Oster- und Auf-
fahrtspredigt per Post zukommen, dafür ein 
ganz herzliches Dankeschön.

Personell war das Regulahaus zu Beginn der 
Pandemie sehr gefordert. Ein unfallbedingter 
Langzeitausfall, zwei Quarantänen durch Coro-
na-Tests und eine Quarantäne nach einem lan-
gen Auslandferienaufenthalt liessen die Perso-
nalstruktur massiv schrumpfen. Gleichzeitig 
war Migros Le Shop über mehrere Wochen 
nicht mehr in der Lage die Onlinebestellungen 
zu bewältigen und so waren wir gezwungen 
selber für 12 Bewohnende einzukaufen. Die 
Nachbarschaftshilfe Zürich Fluntern sowie 
Mitarbeiterpartner und Bewohnerangehörige 
überbrückten diese sehr belastende Zeit indem 
sie für uns zeitweise einkauften. Dafür ein 

riesen Dankeschön an alle! Weiter passten wir 
die Arbeitszeiten so an, dass wir den Bedürfnis-
sen der Bewohnenden die nun alle den ganzen 
Tag im Haus waren entgegen kamen. Wir mini-
mierten morgens die Präsenzzeit und eine Per-
son arbeitete in einer Ganztagesschicht. So 
stellten wir sicher, dass das kleine Team von drei 
bis vier Mitarbeitenden auch über längere Zeit 
gesund die Betreuung bewältigen konnte.

Weihnachten im Regulahaus.
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Das Leben nahm im Sommer wieder volle Fahrt 
auf. Die neu renovierte Terrasse wurde bei 
jedem Sonnenstrahl genossen. Die geplanten 
Ferien ins Südtirol ersetzten wir mit tollen Aus-
flügen in der schönen Schweiz und einem ver-
längerten Wochenende nach Lugano. Dies alles 
ermöglicht durch Sie liebe Mitglieder und Gön-
ner. Ihnen allen ein ganz herzliches Danke-
schön. Es tut uns gut zu wissen, dass Sie auch 
in einer schwierigen Zeit dem Regulahaus sehr 
verbunden sind und dies mit Ihrer Spende be-
kunden. Durch Sie haben wir ganz viele tolle, 
schöne Momente in verschiedenster Form 
genossen. Das hat allen wunderbar gut getan, 
speziell in diesem doch etwas besonderen Jahr.

Die Mitgliederversammlung wurde sicherheits-
bedingt abgesagt und dafür eine schriftliche 
Abstimmung durchgeführt. Für Ihre Teilnahme 

und die zurückgesandten Abstimmungsbogen 
danke ich Ihnen an dieser Stelle ganz herzlich. 

Ende September verabschiedeten wir Fritz 
Schenk nach 17 Dienstjahren in der Betreuung 
in seine wohlverdiente Pensionierung. 

Zwei Bewohnende zogen im Berichtsjahr in 
selbstbestimmte Leben mit eigenen Wohnun-
gen um. 

Beide Zimmer blieben coronabedingt viele 
Monate frei. Erst im November konnten wir 
einen neuen Bewohner in unserer Mitte begrüs-
sen. Ende November konnten wir uns in unserer 
Apotheke des Vertrauens, bei Herrn Häfliger in 
der Apotheke Kirche Fluntern, alle Bewohnen-
den und Mitarbeiter gegen Grippe impfen 
lassen. 

Im Dezember fand ein weiteres Erneuerungs
audit durch das kantonale Sozialamt, sicher-
heitsbedingt per Videokonferenz statt. 

Ein ungewöhnliches Jahr ging zu Ende. Wir sind 
dankbar, dass wir alle bis heute gesund geblie-
ben sind.

Wir haben gelernt mit neuen Situationen zu-
recht zu kommen und wissen, dass wir uns in 
schwierigen Situationen aufeinander verlassen 
können. 

Bleiben auch Sie 
gesund!

Ruth Hafner,
HeimleitungWochenendausflug nach Lugano im August.
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Das Regulahaus in Zahlen

0
Positive 

COVID-Tests

4
Negative 

COVID-Tests

20
Liter Flächen

desinfektionsmittel 
verbraucht

55.7
Jahre Durch-
schnittsalter 
Bewohnende

320
Weihnachts-

guetzli gebacken

5
Tage Ferien 
in Lugano 
genossen 

35 x
grilliert

60
Liter Hände

desinfektionsmittel 
wurden geliefert 

413 
Briefe verschickt

8
Ausflüge in 
der Schweiz 

unternommen

46.6
Jahre Durch-
schnittsalter 

Mitarbeitende

65
Zöpfe und Brote 

gebacken 

876
Mails geschrieben 
und empfangen

15
Grippeimpfun-

gen wurden 
durchgeführt

52 
Pizzas ins 

Regulahaus 
bestellt

70
Topfpflanzen 
im Frühjahr 
gepflanzt

1000
Schutzmasken 

bestellt
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Jahresagenda 2020

Januar 2020
Wir starten in ein tolles Jahr 2020.

Februar 2020
Die Terrasse wurde komplett neu saniert. Der 
Boden isoliert, neue Platten gelegt und ein 
neues Geländer, den Vorgaben der Gebäude-
schutzversicherung entsprechend installiert.

März 2020
Wir wussten uns zu beschäftigen. Wir haben 
Brot und Zopf gebacken, viel gelesen, die Sonne 
auf der Terrasse genossen und uns auch be-
wegt!

April 2020
Wir nutzen die Zeit zu Hause und bepflanzen 
unseren Garten. Wir bestellten online in einem 
Gartencenter, welches Blumen draussen bereit-
stellte. Ruth brachte zweimal das Auto voll
geladen mit der Blumenpracht ins Regulahuus. 
Und weil wir keine Restaurants besuchen konn-
ten, holten wir mehrmals das Restaurant ins 
Regulahaus. Wir bestellten bei unserer Quar-
tier-Pizzeria, die uns die feinen Pizzen direkt vor 
die Haustüre lieferte. Ein klein wenig Abwechs-
lung beim Zu-Hause-Sein! Kochen und abwa-
schen entfiel, so hatten wir auch spezielle 
Extratage zu Hause.
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Mai 2020
Wir haben uns daran gewöhnt zu Hause zu sein. 
Dank des tollen Wetters lief unser Grill auf 
Hochtouren und einige von uns wurden Grill-
profis. Mitte Mai hatten endlich alle wieder 
einen richtigen Haarschnitt und die Haarfarbe 
bei den Damen stimmte auch wieder!

Juni 2020
Guter Dinge und mit kleinem Rucksack fuhren 
wir mit dem 6 Tram zum Zoo hinauf. In einer 
lauschigen Waldlichtung fanden wir einen tol-
len Grillplatz mit vier Bänkli. Bald schwärmten 
wir alle zum Holz suchen aus. Sabine hatte im 
nu ein Feuer entfacht. Es war ganz etwas 
Besonderes für uns, wir genossen den Anblick 
der züngelnden grossen Flammen. Und schon 
ging es los mit dem Cervelat bräteln. In kürzes-
ter Zeit waren die Würste, das knusprige Brot 
und die Pommes Chips bereit. Es schmeckte 
vorzüglich, auch zum Teil ein wenig zu fest 

angebräunt. Wir bleiben noch lange in der 
romantischen-mystischen Atmosphäre des 
kleiner werdenden Feuers sitzen. Von weitem 
hörten wir den Tiger aus dem Zoo brüllen. Ein 
ganz toller Nachmittag ging zu Ende. 

Geschrieben von Nelly und Esthi 

Juli 2020
Wir sind wieder unterwegs, unsere Masken 
noch etwas gewöhnungsbedürftig immer griff-
bereit für Tram, Bus und Zug. Von Stadelhofen 
fuhren wir nach Uster ins Züri-Oberland. Es gibt 
nun neu eine direkte Verbindung mit dem Bus 
nach Seegräben zur berühmten Juckerfarm. Die 
prachtvolle Umgebung mit der wunderschönen 
Aussicht auf den Pfäffikersee belohnte uns auf 
dem tollen Spazierweg entlang von Blumen und 
blühenden Kirschbäumen. Mit einem feinen 
Essen draussen bei strahlendem Sonnenschein 
und einem reichhaltigen Einkauf im Hofladen, 
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schlossen wir den tollen Ausflug ab. Es war 
herrlich, wieder als Gruppe draussen unterwegs 
zu sein.

Geschrieben von Rocco und Peter

Abschied von unserem geliebten Kater Sirio
Ende Juli mussten wir uns von unserem lang-
jährigen, treuen Wegbegleiter Sirio, unserer 
Hauskatze, verabschieden. Er begleitete uns 12 
Jahre lang in allen Lebenssituationen. Er war 
ein Schmusekater! Gab uns viel Liebe und 
spürte unsere Stimmung und gab uns oft auch 
Trost. Streicheleinheiten wurden von ihm immer 
gerne entgegen genommen und war ein 
Gourmet! Katzenleckerli seine Leibspeise und 
sein Bauch war teilweise so dick, dass er nicht 
mehr durch die Katzentüre passte. Wir wurden 
zu Türöffner!

Er brachte Mäuse nach Hause und striegeln 
liess er sich ungern, dafür hatten wir seine 
Katzenhaare immer auf dem Sofa, wo er gern 
lag.

Die letzten Monate wurde er still, hatte keine 
Lebenskraft mehr. Wir haben Abschied genom-
men und vermissen ihn!

Geschrieben von Theresa
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August 2020
Den 1. August starteten wir im kleinen Becken 
zu Hause und am Nachmittag gings weiter per 
Wasser im grossen Becken auf dem Zürichsee. 
Wir fuhren, begleitet von Sabine, mit dem 
Schiff nach Rapperswil. Sie organisierte uns 
einen Tisch und wir nahmen einen kleinen 
«Zvieri» ein auf der Hinfahrt. Es regnete zum Teil 
leicht, doch dafür hatten wir eine unglaubliche 
Stimmung mit den Wolken und dem Wasser. Die 
obligatorische Maskenpflicht auf dem Schiff 
schränkte unsere gute Stimmung nicht ein. 
Nach einer 2 ½-Stunden-Fahrt erreichten wir 
Rapperswil und wir spazierten vor dem Abend-
essen noch der Promenade entlang. Dort er-
wartete uns im Garten eines italienischen Res-
taurants ein wundervolles Abendessen. Alle 
genossen diesen Abend in bester Stimmung. 
Einige vom Regulahaus gingen danach mit dem 
Zug nach Hause. Die anderen nahmen auf der 
Rückfahrt nochmals das Schiff und konnten bei 
Nacht die Feuerwerke geniessen. Es war ein 
wunderbarer 1. August.

Geschrieben von Nelly und Esthi

Verlängertes Wochenende in Lugano
Dadurch, dass das Regulahaus dieses Jahr die 
Sommerferien nach Meran absagen musste und 
die VBZ eine äusserst lärmige Baustelle vor un-
serem Regulahaus in Aussicht stellten, ent-
schied Ruth spontan vier Ferientage mit Iris 
unserer neuen Betreuerin, in Lugano zu verbrin-
gen. Nach einer kurzen und abwechslungs
reichen Zugfahrt erreichten wir Lugano. Das 
Hotel Federale lag 10 Gehminuten vom Bahn-
hof und zum Zentrum am See entfernt.

Unsere komfortablen Zimmer hatten alle eine 
tolle Aussicht über ganz Lugano, den See und 
den San Salvatore.

Das Abendessen draussen im Garten und das 
Frühstücksbuffet waren ausgezeichnet. Wir 
gingen mit Ruth und Iris zu Fuss in die Stadt, 
bewunderten die schönen Läden und einige von 
uns kauften auch rege ein.

Wir waren auf dem See und fuhren mit dem 
Touristenzügli durch die ganze Stadt Lugano.

Wir genossen bei Spaziergängen die üppige 
mediterrane Vegetation an der Seepromenade. 

Natürlich gab es zur Stärkung jeweils am Mittag 
feine Pasta und Pizza auf italienische Art.

Am letzten Abend ging eine kleine Gruppe an 
ein Openair Jazzkonzert auf den Marktplatz 
und bewunderten die vielen Marktstände auf 
der Hauptstrasse.

Die vier Tage verflogen im Nu, es tat so gut ein 
paar Tage ausser Haus zu sein und ein wenig 
Ferienfeeling zu geniessen.

Es waren prächtige, erholsame Tage in Lugano. 
Ermöglicht hat dies der Verein Ameisen mit 
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ihrer zweckgebundenen Spende. Ein ganz herz-
liches Dankeschön dafür von uns allen!

Geschrieben von Ruth Nelly und Roberto
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September 2020
Ausflug auf den Flumserberg

Abschied Fritz Schenk
Lieber Fritz,
wir Bewohnerinnen und Bewohner wie auch das 
Team vom Regulahaus danken dir für all deine 
Mühen und Sorgen, für deine Anteilnahmen 
und Raten, für dein Mitgefühl, Ringen und 
Heilen um unsere psychische und seelische 
Gesundheit in den letzten 17 Jahren. Du warst 
für das Regulahaus eine ganz grosse Bereiche-
rung. Immer hast du ein offenes Ohr gehabt für 
grössere und kleinere Sorgen, hast auch eine 
erfahrene, sachkundige, berufliche Kompetenz 
für unsere Fragen und Nöte gehabt. Du bist 
nicht nur ein grosser Menschenfreund mit dem 
Gespür und Feinsinn für Lebensfragen, sondern 
hast uns auch teilhaben lassen an deinem sehr 

grossen Allgemeinwissen. Deine Liebe zur Natur 
und Schöpfung zu den Tieren und der Tierwelt 
haben auch uns geprägt und fasziniert. Lieber 
Fritz, du bist eine naturphilosophische starke 
Persönlichkeit. Auch deine Kochkünste oder 
deine handwerklichen Begabungen und Fähig-
keiten, die Pflege für Pflanzen und Garten, die 
Liebe zu uns allen, aber auch für die Haustiere 
haben uns beeindruckt und gefreut. 

Also danken wir dir nochmals für das aus
gezeichnete Essen (auch an Weihnachten und 
Geburtstagen), für deinen Humor, für dein gros-
ses Herz und deine weise, kluge Menschen-
freundlichkeit, deine Geduld und Toleranz. Der 
letzter Tag mit dir im Züri-Zoo mit einer tollen 
Führung durch die Lewa Savanne und einem 
letzten gemeinsamen Essen wird für uns alle 
unvergesslich bleiben. Gesundheit und viel 
Freude für deinen weiteren Lebensweg!

Geschrieben von Pedro
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Führung Züri-Zoo

Oktober 2020
Wir geniessen die letzten warmen Sonnen-
strahlen

November 2020
Der Herbst ist da!
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Eine tolle Geburtstagfeier

Dezember 2020
Guätzlä

Die Weihnachtsfeier
Begonnen haben wir alle gemeinsam mit einem 
feinen Brunch. Danach haben wir das Haus auf 
Hochglanz geputzt, das Christbäumli ge-
schmückt, die Tische festlich gedeckt und mit 
der Zubereitung unseres Weihnachtsmenüs 
begonnen. Nils hat am Nachmittag mit unseren 
Männern auf der Terrasse in einer Feuerschale 
ein Feuer entfacht. Ruth hat einen Zopfteig 
zubereitet und mit Iris Stockbrot mit Cervelat 
vorbereitet. Gemeinsam haben wir dann auf der 
Terrasse die Weihnachtsfeier um die Feuer
schale begonnen. Es gab tolle, persönliche 
Wichtelgeschenke und einen selbstgemachten, 
feinen Orangenpunsch dazu. Etwas «verraucht» 
ging es zu und her, aber es war einfach toll. Um 
18 Uhr gab`s Apéro und danach ein feines Vier-
Gang-Menü. Vor dem Dessert gab es im Wohn-
zimmer beim Christbäumli die Bescherung, um-
randet mit Weihnachtsliedern ab CD die wir 
mitgesummt haben.

Glücklich, gut genährt und etwas müde vom 
langen Tag gingen alle zufrieden ins Bett.

Obwohl die diesjährige Weihnachtsfeier ein 
wenig anders stattfand, haben alle genau diese 
Feier als besonders stimmungsvoll, ruhig und 
ganz speziell schön empfunden.

Bewohnende und Team
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Jahresrechnung 2020

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust 
von CHF 6 909.00 ab (Vorjahr Verlust 
CHF 29 914.47). Der Verlust kam vor allem auf-

grund der coronabedingten Minderauslastung 
zustande.

	 2020	  	 2019	  
	  	  	  	  
Betriebsrechnung	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Personalaufwand	 422 333.50		  453 401.70	  
Sachaufwand	 181 748.00		  202 575.97	
Betriebsertrag (ohne Spenden)		  580 132.40		  699 869.00
Betriebsgewinn		  23 949.10	 43 891.33	
	 699 869.00	 699 869.00	 699 869.00	 699 869.00

Bilanz	 Aktiven	 Passiven	 Aktiven	 Passiven

Umlaufsvermögen	 1 014 885.55		  1 104 281.10	
Anlagevermögen	 504 495.20		  508 321.55	
Fremdkapital		  55 142.90		  144 428.80
Freie Gewinnreserven		  618 074.65		  647 989.12
Nachlass Susi Meyer		  750 180.20		  750 180.20
Zweckgebundene Spenden		  6 000.00		  6 000.00
Schwankungsfonds KSA		  96 892.00		  93 919.00
Jahresverlust(-)/Jahresgewinn(+)		  -6 909.00		  -29 914.47
	 1 519 380.75	 1 519 380.75	 1 612 602.65	1 612 602.65

Gewinn- und Verlustrechnung	 Soll	 Haben	 Soll	 Haben

Betriebsgewinn	 23 949.10			   43 891.33
Mitgliederbeiträge/Gaben		  20 113.10		  20 113.20
Zunahme zweckgebundene Spenden	 0.00		  0.00	
Zunahme Schwankungsfonds KSA	 2 973.00		  93 919.00
Jahresverlust(-)/Jahresgewinn(+)	 -6 909.00		  -29 914.47	
	 20 013.10	 20 013.10	 64 004.53	 64 004.53

Die detaillierte Jahresrechnung 2020 des Vereins Regulahaus Evangelisches 
Wohnheim und der Bericht der Revisionsstelle können eingesehen werden.



Jahresbericht 2020  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus  |  17

Die Konditorei Honold AG, Filiale am Zürichberg 
beschenkte uns auch im vergangenen Jahr 
reichlich mit ihren Produkten.

Allen Freunden und Gönnern danken wir auch 
im Namen der Bewohner und Bewohnerinnen 
herzlich für ihre Zuwendungen.

Die Finanzverantwortliche des Vorstandes:
Nadia Hafner

Die Mitgliederbeiträge und Gaben helfen mit, 
dass das Regulahaus auch in Zukunft mit einer 
gesunden finanziellen Basis betrieben werden 
kann.

Nachstehend die Gaben der Körperschaften 
und summarisch die Mitgliederbeiträge und 
Spenden unserer Freunde und Gönner.

Mitgliederbeiträge / Gaben
Verein Schweizer Ameisen, Sektion Zürich � 6 000.00
(Spende für Zustupf an die Ferien)
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Küsnacht� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Grossmünster, Zürich� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Zürich-Fluntern� 813.10
Gemeinde Küsnacht� 2 000.00
Ernst & Theodor Bodmer Stiftung� 3 000.00
Mitgliederbeiträge und private Spenden� 6 200.00
� 20 013.10
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Team

Ruth Hafner
Heimleitung
Gerontologin
seit August 2015

Eveline Gall
Betreuung
Sozialpädagogin
bis April 2020

Fritz Schenk
Stv. Heimleitung
Betreuung
Psychiatriepfleger
bis September 2020

Iris Goldacker
Betreuung
seit Juni 2020

Sabine Mörig
Betreuung
Psychiatriepflegefachfrau
bis September 2020

Nils Seger
Betreuung
Pflegefachmann
seit November 2020
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Vorstand

Agnes Frick
Spendenwesen
seit Juli 2015

Nadia Hafner
Finanzen
seit Juli 2017

Shona Vischer
Vize-Präsidentin
seit Juli 2017

Georg Vischer
Präsident seit 2017
Mitglied seit
Juli 2015

Rosette Meyer
Mitglied
seit Juli 2012

Theresa Müller
Mitglied
bis Juli 2020

Franziska Kubat
Mitglied
seit Juli 2020
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